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 notwendige Holz und Wasser wird ebenso von diesen schwerarbeitendenEhehälftenherbeigeschleppt.DanebenspinnensieeineArtgroberDecken,theilszumVerkauf,theilszumeigenenGebrauch,machensehrniedliche,dauerhafteundsogarwasserdichteKörbevouallenGrößen,ihrganzesKüchen-geschirr,wieWasserkrüge,Teller,Kochtöpfe,Tassen,Näpfe,undschnitzenausdemerwähntenMesquite-HolzeihreLöffel.
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 Daß die Pimas durch ihre Laster einem schnellen Endeentgegengehen,siehtderaufmerksameBeobachternurzudeutlich.DiefrüherePrachtihrerKönigeistlängstdahin,derMnthunddieManneskraftderheutigenKriegeristamVerschwinden;dieFaulheit,UumäßigkeituudUnzuchtraffensieweg;baldwirdihrSternamnahenHorizonteunter-gehen.

W e st a u
Von Dr . Carl Emil Jung , frühe

1 . Die geographi

 Das ungeheure Gebiet , welches wir Westaustralien nen -nen,wirddurcheineimaginäreLinie,diewohlüberschritten,dochnievermessenist,den129.Gradöstl.L.(vonGreen-wich)unddasMeerbegrenzt.WestCapHoweimSüden(35010'südl.Br.)undCapLondonderryimNorden(13°45')sindseineäußerstenPunkte.DiegrößteLängedesLandesist1457Miles,seinegrößteBreite700Miles.

 Die englischen ossidellen Angaben berechnen die Gesammt -flächederColonieauf978,299Quadratmiles.NachE.Debes(EineneueArealbestimmungdesFestlandesvonAustralien.Peterm.Geogr.Mitth.1865,S.352u.389)kommenjedochaufWestaustraliennur951,821englischeQuadrat-milesoder45,898°1deutscheQuadratmeilen,45,860'3ansdasFestland,37°8aufdieInseln.

 Ein bedeutender Theil dieser ungeheuren Länderstrecke , dienahezufünfmalsogroßistalsdasDeutscheReich,liegtin-nerhalbderTropen;dieColonieerstrecktsichdurchnahean22Breitengrade.DieklimatischenVerhältnissedesNordensundSüdensmüssendaherverschiedensein;siewer-denaberfürdieverschiedenenOertlichkeitennochmehrdurchihregrößereodergeringereEntfernungvonderMeeresküstebedingt.EineEigentümlichkeitderöstlichgelegenenColo-nie«,dortvonderbedeutendstenEinwirkungaufdasGe-deihenderThier-undPflanzenwelt,dieheißenWinde,kenntmaninWestaustraliennicht.ManbemerkteimInnernvonWestaustralien,daßdieOstwindeinderRegelkühlwaren,dieWest-undNordwindeaberwarm.InPerth(32Ösüdl.Br.)istdiemittlereJahrestemperatur63°F.;dasThermometererreichtimSommer95°F.undimWin-terstehtesvorSonnenausgangetwa39°,auchhatmanindenSommernächtenThan,eineErscheinung,diemaninSüdaustralienundVictoriahöchstensindenwaldigenBerg-ländernwahrnehmenkann.ImnördlichenTheileinnerhalbderTropenwarendiehöchstenundniedrigstenMessungendesThermometersfürfechsMonatewiefolgt:

Höchster Niedrigster
Stand Stand

Mai 65 Fahr .

Juni . 76 „ 63
Juli • 78 „ 56 „
August . . . . . 80 „ 54 „

September . . . 83 „ 65 „
October . . . . . 92 „ 70 „

 Im Januar zeigte das Thermometer in der Sonne 178° ,undimJulifielesunter24°5südl.Br.bis2°unterdenGefrierpunkt.ZwischenNovemberundMärz,berichtet

r a l i e n .

Jnspector der Schulen Südaustraliens .

cheu Grundzüge .

Lieutenant Rendell von I . Br . M . S . „ Beagle " , war dieTemperaturamTage33°3°C.und311°C.inderNacht;dieLuftaberfotrocken,daßdieHitzenichtdrückendwar.EinsolchesKlimaistjedenfallsgesund,abereserhelltauch,daßdieVegetativ»,welcheaufSommerregenaugewiesenist,nichtgutdabeifahrenkann.

 Ueberhaupt sind die Niederschläge in dem ganzen West -anstralienaußerordentlichunregelmäßig.ImSüdenfälltimSommerbeinaheebensovielRegenalsimWinter,Ge-wittermitHagelsindsehrhäufig,aberauchstarkeandauerndeRegenschauer;imNordenaberherrschtumgekehrtoftebeu-sovielTrockenheitimSommeralsimWinter,wooftnurzweimalRegengefallenist.NachdenobenangeführtenBeobachtungendes„Beagle"kannalsovoneinerregelmäßi-genRegenzeit,wiesiesonstindenTropenzufinden,dieRedenichtsein.AberdieNiederschlägeimNordensind,wennsiekommen,sehrgewaltigerArt.DieofttausendFußbreitenFlußthälerwerdendannzuFlußbettenunddieFlu-theustürzenmiteinemGefällevon6FnßperMileallesmitsichhinwegreißenddemMeerezu.

 An der Nordwestküste tritt während der Sommermonateum10UhrMorgensdieSeebriseein;siewehtvonSüd-westbisWestnordwestdenganzenTagfrischundhältzu-weilenbisMitternachtan.SobaldderWindnachNordenzuzurückgeht,sängtesstärkerzuwehenan.Um4oder5UhrNachmittagswerdendieWolkenüberdemLandege-wöhnlichdichter,eswetterleuchtetundgelegentlichkommensiemiteinerheftigenBöeungefährum7oder8UhrAbendsüberdieKüstenlinie.OrkanesindimNordennichtsUn-gewöhnliches,dochsindsieseltenvongroßerAusdehnungoderlangerDauer.ImNovember1871zerstörteeinOrkanalleHäuserzuRoeburne,aberbeidem120Seemeilenöst-licherliegendenFlusseDeGreyunddemungefähr80See-meilenwestlichliegendenFlußFortescuewarervonkeinerBedeutung.Gregorybemerkte,daßdieumgefallenenBäumeimNordwestenundNordenalleinnordwestlicherRichtunghingestrecktliegen.Erschloßdaraus,daßdieWindewäh-rendderRegenzeitvonNordostenwehen.

 Wie oben bemerkt , kommen nur 37'8 Quadratmeilen aufdiezuWestaustraliengehörigenInseln.EinsehrkleinerTheil;aberAustralienüberhauptistjaauInselnnichtreich.UnddiesekleinenzurColoniegehörigenBruchstückesiudfastfämmtlichunbewohnt;siesindinderThatmeistunbewohnbar.NurdieDirk-Hartog-JnfelamEingangderShark-BayistseiteinigerZeitangesiedelt.HierhateinDeutscher,einHerrvonBibra,aufdemsüdlichenTheileeineBichstation,


